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Schulcurriculum:  
Was läuft denn so an der Schule? 
 
Im Laufe eines Schuljahres finden viele 
Veranstaltungen statt, die in den einzelnen 
Jahrgängen oder in der gesamten Schule als 
Bereicherung angesehen werden. Sie werden aber 
oft immer wieder neu erfunden, immer wieder 
diskutiert. Ein Schulcurriculum erspart Stunden 
an Diskussionen und schafft Zeit für wichtigere 
Arbeit. 
 
Bewährtes ritualisieren, Zeiten sparen. 
 
Wir Lehrerinnen und Lehrer sitzen oft zu Hause am Computer und 
realisieren wunderbare Ideen und Veranstaltungen, die für diese Klasse, 
für diesen Jahrgang oder für die gesamte Schule eine Bereicherung sind. 
Im folgenden Schuljahr realisieren wir andere Ideen, der Jahrgang darun-
ter knüpft nicht an unseren Erfahrungen an, sondern macht neue. Ins-
gesamt viel Arbeit. Ein in der gesamten Schule abgestimmtes Schul-
curriculum ritualisiert Meilensteine in der Schulgeschichte und spart 
unendlich viel Zeit und aufreibende Diskussionen: 
 

• Man diskutiert nicht mehr aufwändig, wann das Sportfest der Schule 
sein soll, sondern man legt den Mittwoch vor Himmelfahrt fest. 

• Der 6. Jahrgang ist immer für Darbietungen bei der Einschulung des 
neuen 5. Jahrgangs zuständig. 

• Der 8. Jahrgang stellt immer die Schülerlotsen. 
• Der 12. Jahrgang übernimmt immer die Serviceleistungen bei der 

Abiturfête des 13. Jahrgangs 
• Im 5. Jahrgang findet immer eine Frühlingswerkstatt nach dem 

Expertentraining statt (siehe Datenblatt) 
• ... 

 
Transparenz für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Kollegium 
 
Das Schulcurriculum ist Teil des Schulprogramms, es ist allen Mitgliedern 
der Schulgemeinde bekannt. Insofern wissen alle, was sie erwartet. Mini-
malkataloge können eingefordert werden, die Kür kann in Klasseneltern-
abenden diskutiert werden. Jahrgänge müssen begründen, wenn sie vom 
Minimalkatalog abweichen. So entsteht eine Corporate Identity der 
Schule, ein Profil. 
 
Ein Beispiel der Georg-Christoph-Lichtenberg-Gesamtschule Göttingen für 
ein derartiges Schulcurriculum, das natürlich im Konsens aller Beteiligten 
immer wieder verändert werden kann, finden Sie in der Anlage.  
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Anlage: 

 


